
Innerparteiliche Demokratie 
Verbindung mit den Werktätigen

für Schwerindustrie in Miskolc 
soziologische Untersuchungen 
vor.
Bevor wesentliche Entschei­
dungen getroffen werden, kon­
sultiert sich die Parteileitung 
in den Mitgliederversammlun­
gen der Grundorganisationen 
mit der Parteimitgliedschaft 
und anschließend mit den 
Tausenden von Werktätigen 
unseres Betriebskollektivs auf 
Foren, in Produktionsbera­
tungen, auf Konferenzen mit 
den Leitern sozialistischer Bri­
gaden usw.

triebsteiles — Parteisekretär, 
Wirtschaftsleiter, Gewerk­
schaftssekretär und Sekretär 
des Kommunistischen Jugend­
verbandes (KISZ) — sich von 
Zeit zu Zeit mit den auf ihrem 
Gebiet tätigen Arbeiterinnen 
treffen; hier werden die von 
den Teilnehmerinnen aufge­
worfenen Probleme des Ar­
beitsbereiches bis zu sozialen 
Problemen und den sich aus 
der eigenen Situation der 
Frauen ergebenden Fragen be­
handelt. In solchen und ähn­
lichen Gruppengesprächen 
treffen sie sich auch mit Ju­
gendlichen, Jungarbeitern und 
Leitern der sozialistischen Bri­
gaden.

Unsere Parteileitung organi­
siert gemeinsam mit den Mas­
senorganisationen jährlich ein- 
oder zweimal auf Betriebs­
ebene ein kommunistisches 
Frauenaktiv, ein Parlament 
der Jungarbeiter und eine 
Konferenz mit den Leitern der 
sozialistischen Brigaden, die 
den Charakter von Diskus­
sionsforen haben. Hier wird 
den Teilnehmern Gelegenheit

Massenorganisationen und innerbetriebliche Demokratie

auch bei der Entwicklung ihres 
Arbeitsstiles, der Erhöhung 
der Verantwortlichkeit des 
Einzelleiters und der Vervoll­
kommnung der Leitungs­
methoden.
Vor der Behandlung der we­
sentlichen und umfassenden 
Fragen in den verschiedenen 
Leitungsgremien setzen wir 
unter Einbeziehung von sach­
kundigen Fachleuten Arbeits­
gruppen ein. Von Fall zu Fall 
nehmen wir auch unter Mit­
wirkung der Gruppe Soziologie 
der Technischen Universität

Die Entwicklung der inner­
parteilichen Demokratie hat in 
verschiedenster Hinsicht die 
Aktivität unserer Grundorga­
nisationen erhöht sowie das 
regelmäßige Zusammentreffen 
der Parteimitgliedschaft mit 
den Parteilosen vervielfacht. 
Dazu gehören zum Beispiel 
Mitgliederversammlungen, die 
in Gestalt von Foren durch­
geführt werden. In diesem 
Kreis werden auch Ausspra­
chen zu bestimmten politi­
schen Fragen geführt. 
Außerdem finden Kleinst- 
versammlungen, Gruppen­
gespräche u. a. statt. Auf diese 
Weise arbeiten die Mitglieder 
der Partei auf den verschiede­
nen Gebieten des wirtschaft­
lichen und gesellschaftlichen 
Lebens, eignen sich unter­
schiedliche Erfahrungen an 
und lernen die Lebensverhält­
nisse und die politische Stim­
mung der Arbeiter und aller 
Schichten der Werktätigen 
kennen.
Nützlich sind die in den Be­
triebsbereichen differenziert 
durchgeführten Schicht-Ge­
spräche mit Frauen, mit jun­
gen Facharbeitern, Schicht­
arbeitern und Aktivisten. In 
unserer Maschinenfabrik Diös- 
györ, haben sich solche Foren 
bewährt, auf denen die vier 
leitenden Vertreter eines Be-

Die innerbetriebliche Demo­
kratie gelangt in dem Maße 
zur Geltung, wie die Arbeiter­
klasse mit Hilfe ihrer ver-

gegeben, ihre Meinung zu sa­
gen, Hinweise zu geben und 
ihre Fragen zu stellen. Diese 
Foren haben den Vorteil, daß 
einmal eine den Besonderhei­
ten der einzelnen Schichten 
entsprechende Argumentation 
erfolgen kann, andererseits 
bildet sich dadurch zu den ak­
tuellen politischen Problemen 
eine einheitliche Meinung her­
aus. Diese Zusammenkünfte 
und Diskussionsmöglichkeiten 
bringen uns nicht nur in der 
Klärung der Grundzüge der 
Politik der Partei näher, son­
dern sie tragen auch zu ihrem 
besseren Verständnis in De­
tailfragen bei und gewährlei­
sten so eine konsequente Ver­
wirklichung der Beschlüsse 
unter Teilnahme aller Werk­
tätigen. Sie bieten außerdem 
gute Möglichkeiten für die 
kontinuierliche und gegensei­
tige Information, für die Ab­
stimmung der Meinungen und 
der spezifischen Interessen, für 
das Sammeln der Vorschläge 
und ihre Weiterleitung an die 
übergeordneten Partei- und 
Gewerkschaftsorgane.
Die Entwicklung und Vervoll­
kommnung der sozialistischen 
Demokratie, um die wir, wie 
das Gesagte beweist, bemüht 
sind, hängen untrennbar mit 
der Tätigkeit der Partei und 
des einzelnen Kommunisten 
zusammen. Die Grundorgani­
sationen der Partei unseres 
Betriebes haben verstanden, 
daß sich die sozialistische De­
mokratie — und mit ihr auch 
die innerbetriebliche Demo­
kratie — innerster Linie dann 
gesund entwickeln kann, wenn 
politische Überzeugung und 
gleichzeitiges Handeln eine 
Einheit bilden und wenn die 
Kommunisten beispielhaft vor­
angehen.

schiedenen Organisationen die 
politische Macht ausübt. Dem­
entsprechend erhöht sich in 
diesem Prozeß auch die füh-
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